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Ausschreibung der Planung für den Rathausplatz und -spielplatz in Büddenstedt 

Im Zuge der Dorfentwicklung „Kohledörfer“ in der Dorfregion Büddenstedt, Reinsdorf, Hohns-
leben, beabsichtigt die Verwaltung die Neuplanung des Rathausplatzes in Büddenstedt.  
 
Das Projekt ist aus dem Prozess zur Entwicklung des Dorfentwicklungsplans erwachsen und 
wurde sowohl von Bürgern und Bürgerinnen im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung als 
auch vom Kompetenzteam der Dorfentwicklung mit sehr hoher Priorität versehen. Unter der 
Nummer „B-03-02“ wurde die Umgestaltung des Rathausplatzes daher in den Dorfentwick-
lungsplan für die „Kohledörfer“ aufgenommen. Ziel des Projektes ist es, den Rathausplatz als 
Dorfmittelpunkt zu stärken.  
 
Neben den sichtbaren baulichen Mängeln an der bestehenden Platzfläche sind vor allem 
auch Missstände hinsichtlich der Barrierefreiheit und der Aufenthaltsqualität zur Begründung 
für die Neugestaltung zu nennen. Zum Zweck der Starkregenvorsorge ist eine Umgestaltung 
des Platzes mit Möglichkeiten der Regenwasserrückhaltung und natürlichen Versickerung 
ebenfalls notwendig. Im Planungsprozess soll außerdem die bestehende Verkehrssituation 
untersucht und neu bewertet werden. Die große Wiese des Rathauses, die bereits teilweise 
mit Spielgeräten ausgestattet ist, soll in den Planungsumfang integriert werden, um den 
Spielplatz mehrgenerationenfreundlich auszubauen und ein stimmiges Gesamtgefüge mit 
dem neuen Rathausplatz zu entwickeln. 
 
Die Beauftragung der Planungsleistung soll in zwei Stufen erfolgen. Dabei beinhaltet die 
Stufe I die Leistungsphasen 1-4, die Stufe II die Leistungsphasen 5-8. In Planungsstufe I soll 
zunächst eine detaillierte Bestandsaufnahme der Situation vor Ort für beide Teilbereiche 
(Rathausplatz und Rathauswiese) erfolgen. Studierende der Ostfalia Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften entwickelten im Rahmen eines Semesterprojektes im Sommerse-
mester 2025 bereits erste Visionen für die Neugestaltung des Rathausplatzes. Im Zuge der 
Planungsstufe I soll auf diese Entwurfsvorschläge eingegangen werden und diese in einer 
Öffentlichkeitsbeteiligung den Bürgerinnen und Bürgern zur Diskussion vorgestellt werden. 
Auf Grundlage der Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung und der Bestandsaufnahme 
wird eine Vorplanung und Entwurfsplanung für den Rathausplatz entwickelt. Der Entwurf soll 



 

 

eine städtebaulich-funktionale sowie gestalterische Aufwertung des Dorfplatzes und der an-
grenzenden Grünfläche mit dem Spielplatz hervorbringen. Hierbei sollen die Themen "Stär-
kung der Aufenthaltsqualität", "Verkehr und E-Mobilität", "Barrierefreiheit und Verkehrssi-
cherheit", "ökologische Aufwertung und klimatische Aspekte", "Wasser" und die "Weiterent-
wicklung der Spielplatzfläche zu einem attraktiven, barrierearmen Mehrgenerationenspiel-
platz" besonders beachtet werden. Zusätzlich soll geprüft werden, wie besondere Gestal-
tungsmerkmale (z.B. der historische Kohleabbau, die deutsche Teilung, das Grüne Band) in 
das Konzept integriert werden können. 
 
Die Planungsstufe I soll voraussichtlich im Frühjahr des Jahres 2027 abgeschlossen sein. 
 
In Stufe II erfolgt die Vergabe und die bauliche Realisierung der zuvor entwickelten Planung. 
Für die Finanzierung der baulichen Umsetzung des Vorhabens wird ein separater Antrag auf 
Förderung in der Dorfentwicklung gestellt werden. Erst nach Erhalt des Zuwendungsbeschei-
des für die Förderung der baulichen Ausführung würde auch die Planungsstufe II offiziell 
freigegeben. 
 
Die zur Planungserstellung notwendigen Eigenmittel in Höhe von voraussichtlich 35 % der 
Gesamtkosten sind über die im Haushalt der Stadt Helmstedt vorgesehenen Mittel in der 
Dorfentwicklung abgedeckt. Die Förderung in Höhe von voraussichtlich 65 % der Gesamt-
kosten für die Planung erfolgt, vorbehaltlich der Bewilligung, über das Dorfentwicklungspro-
gramm. Ein entsprechender Förderantrag wurde durch die Stadtverwaltung zum letzten An-
tragsstichtag beim Amt für regionale Landesentwicklung gestellt - eine Rückmeldung seitens 
der Bewilligungsbehörde hinsichtlich der Zuwendung wird im Frühjahr 2026 erwartet. Die 
vorläufige Kostenschätzung der Verwaltung ergibt eine Planungskostensumme in Höhe von 
insgesamt 108.371,86 €. Dabei wurden von insgesamt 1.258.500,00 € Bruttokosten für die 
Baumaßnahme ausgegangen. Eine belastbare Kostenschätzung wird erst im Zuge der Pla-
nung für den Platz entwickelt werden. 
 
Vorbehaltlich eines positiven Zuwendungsbescheides durch die Bewilligungsbehörde beab-
sichtigt die Verwaltung im nächsten Schritt, die Planungsleistung für den Rathausplatz und 
-spielplatz in Büddenstedt auszuschreiben. 
 
 
Um Kenntnisnahme wird gebeten. 
 
 
gez. Wittich Schobert 
 
(Wittich Schobert) 
 
 
 
 
 

 


